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der, kroch rückwärts näher, streckte ihm
die Füsse entgegen und versuchte sich
auf der festen Eisplatte anzuklammern.
Uhd wirklich - jetzt fühlte sie einen
Ruck; er hatte sie gehört und ihre Tat
begriffen.

"Zieh dich vorsichtig empor; ich kann
mich halten", mahnte sie und wunderte
sich über ihre Ruhe. Zü gut wusste sie,
dass sie sich nur mit den Fingernägeln
eingehackt hatte; zu deutlich erkannte
sie, dass sie jeden Augenblick mit ein-
sinken konnte. Aber das alles verschwand
doch vor der einen starken Gewissheit:
Er lebte, er hatte sich in der Beherr-I
schung, sein Kämpfen mit dem Eis warl
jetzt überlegt. Doch in die Ruhe kaml
eine quäl aide Spannung: Wird es gel in-
gen? Qidlos wie eine ungeheure Drohung
lag die eisige Weite vor ihr, das Wasser
im Riss gluckste gefährlich und spühlte
kleine Wellen gegen das Mädchen. Ein
Flimmern tanzte vor ihren Augen, das
Blenden des sonnenübergossenen Elses,
die Gefahr, der Schrecken von vorhin,
die bange Frage: "Kann ich ihn wirklich
retten?" All das wirbelte durch ihre
Sinne. Aus dem Wasserglucksen wurde ein
Sausen wie ferne Meeresbrandung, aus der
Weite der Fläche ein verschwommenes
Weiss. Da merkte sie einen kräftigen
Ruck neben sich, ein tropfender, keu-
chender Schatten huschte über sie. ;. ein
Schatten, der sie überdeckte wie Nacht
und unendliches Schweigen wurde.. ;

Als sie wieder erwachte, sah sie das
angstverzerrte Gesicht Ruedi Kleins über
sich. "Du bist wieder da? Wie kann ich
dir danken, dass du dein Leben für mich
gewagt hast! " sagte er voll Leid, "und
ich habe das meine in wildem Trotz aufs
Spiel gesetzt. "

"Sprich nicht so", wehrte sie leise,
"es war im Grund doch meine Schuld.. :
Mein Eierspruch.. : "

"Das ist es ja..; hätte ich doch auf
dich gehört... es war ein Scherz von
dir, ich weiss es jetzt durch deine Hil-
fe und durch dieses da.;; es lag neben
dir, als ich mich aufs feste Eis herauf
gearbeitet hatte und du ohnmächtig ge-
worden warst. "

Er hielt ihr ein hellrotes Ei vor das
Gesicht.

"Du hast den Spruch gelesen?" fragte
sie.

"Ja, vorhin, als ich dich hierher aufs
Trockene getragen und die andern heimge-
schickt hatte nach einem Wagen und Dek-
ken. Uid da verstand ich, was du gemeint
hast, als du sagtest: Hier hab ich das

Richtige. "
"Lies mir den Spruch vor, bitte. "

Und er las mit leiser, etwas zittern-
der Stimme:

"Was die Kindheit uns gegeben,
Baut ein Glück fürs ganze Leben. "

"Ich hab es für dich aufbewahrt, für
den Augenblick, wenn das Spiel vorüber
sei. ist es nun wirklich das Richtige?"

"Ich weiss es nicht. Ich habe dir zu
weh getan und eine solche Liebe nicht
verdient. "

Sie antwortete nicht. Sie schloss die
Augen und lächelte und wünschte, der War-

gen käme 1 ange nicht. Die Sonne riesel-
te warn durch sie. Die Stille, die jetzt
da war, tat ihr wohl. Acn, fiel- ihr ein,
der Spruch eines andern Mädchens - wie
wahr war auch er:

Halt cucn aufrecht, tu nicht krumm;
Lenz und Liebe machen dumm.

Aber aus einer Dummheit kann auch et-
was Gutes werden.! Jakob Hauser,

Ein Osterei won 5000 Dollar für den
schtweizerisch - amerikanischen St«-
dentenaustausch.' Die amerikanische
Gesellschaft zur Pflege der Freund-
schaft mit der Schweiz hat auf
Ostern "den zweiten Check von 5000
Dollar für das Institute of Interna-
tional Education im Neuyork gestif-
tet. Und weil es sich um ein Oster-
geschenk handelt, wurde der Check
in einem riesigen Osterei überreicht
Links: Die neuen indischen Brief-
marken. Der neue indische Staat hat
zur Erlangung neuer, eigener Brief-
marken einen Wettbewerb ausge-
schrieben, zu dem 1750 Entwürfe
eingegangen sind. Ein erster Preis
konnte nicht verliehen werden, doch
wurden diese vier Markenbilder aus-

gewählt und prämiiert (ATP).
Unten: Griechenland: Die Königin
tanzt mit rhodesischen Bauern. Der
Dodekanes mit der Hauptinsel Rho-
dos, immer schon von einer mehr-
heitlich griechischen Bevölkerung
bewohnt, ist im Pariser Vertrage
Griechenland zugesprochen worden
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der, krvok rllolQv'à'is nsksr, streckte 1km
«lie Msse enigsgM und vsrsuokis siok
auk der kesien Msplaiis anzuklammern,
lkd «irkliok - ^eià kllklis sie einen
kîuok; er kaiie sis gekört und lkre là
begrlkken.

"Äsk diek vorsiokiig empor; iek kann
mlek kalten", msknis sis und «undsris
siek öder lkre kuke. Sa gui missis sie,
<ìass sis siek nur mit den Mngernsg^ln
eingskaoki kaiie; ?u dsuiliok erkannte
sis, dass sie ^jeden Lugsnkliok mit sin-
sinken àmie. âdsr das «Iles versok«snd
dook vor der einen starken k,s«1sskeii:
Lr ledis, sr kaiis siek in der Rskerr-^
sokung, sein Xämpksn mii dem Ms war!
^ei^i Udsrlsgi. Dook in die Huks Kami
sine quäl «ade Zpannung: M rd es gelln-
gen? Mtdlos «le eins ungeksure vrokung
lag die eisige Veite vor 1Kr, das Nasser
im kiss gluoksis gskäkrliok und spLklis
kleine Nsllsn gegen das Uädoksn. Mn
M immern tankte vor ikrsn Mgsn, das
M enden des sonnenildergosssnsn Msss,
die k.ekskr, der Lokrsoksn von vorkin,
lis vange MaZs: "Xsnn iek ikn «irkliok
reiten?" Ml das «irdslis durok ikrs
Linns. Ms dem VasssrAuoksen «urds sin
Zausen «is kerne Useresdrandung, aus der
Veits der Maske ein vsrsokvommsnss
Veiss. Da merkte sie einen kräkiigsn
Ruok neden sied, sin irop lender, ksu-
ekendsr Lokat ten kusokis öder sie... sin
Zekaiisn, der sie dderdeokis «le k^aoki
und unendliokss Zok«sigsn marde...

àls sie «isder sr««okis, ssk sie das
angsiverRsrris Kssioki kusdi Meins aider
siok. "Du disi «isder da? Ms lcann iek
dir danken, dass à dein ksdsa kllr miok
Zs«agi kasi! " sagte er voll I-eid, "und
isk ksbe das meine in «11 dem lroi? suks
Spiel geseift. "

"Spriek nioki so", «ekris sie leise,
"es «ar im llrund dook meine Sokuld.. :
tlein Msrspruok... "

"Das isi es a... käiis isk dook suk
disk gekört... es «ar sin Lcksrs von
dir, ick «siss es 1si?i durok deine K11-
ke und durok dieses da... es lag neden
dir, ids iok miok suks kssis Ms ksrsuk
gearbeiisi kaiie und du oknmäokiig ge-
«ordsn «arsi. "

M kisli ikr sin ksllroiss M vor das
Ilesioki.

"Du Kasi den Zpruok gelesen?" kragte
sie.

"da, vorkin, als iok disk kierksr suks
lrooksne getragen und die andern keinige-
sokiolci kaiie nsok einem Vagen und vek-
ksn. Uad da verstand iok, «as à gemeint
kasi, als du sagtest: Mer kad iok das

kiokiigs. "
"Mes mir den Spruok vor, diiis. "

lind er las mit leiser, ei«as àiisriv-
der Stimme:

"was die Xindksii uns Zegeven,
Saut sin Milok Mrs Zan^e ksden. "

"Iok Kad es kllr diek sukds«skri, Mr
den Mgsndliok, «snn das Spiel vorUder
sei. ist es nun «irkliok das Mokiige?"

"Iok «siss es nioki. Iok kade dir ?u
«sk getan und eins soloks Msds nioki
verdiMi. "

Sie sni«vrisis nioki. Sie sokloss die
äugen und 1 «ekelte und «ünsokis, der Via-

gen käme 1 ange nioki. Me Sonne riessl-
ie «arm àrok sie. Me Stille, die ^si2i
da «ar, rat ikr «vki. Mn, tisl- ikr sin,
der Spruok eines andern Uädoksns - >vie
«skr «ar suok er:

karr cuon sukreoki, tu nioki krumm;
KenR und Meds maoken <jumm.

âder aus einer Oummksii kann suok ei-
«as Nuiss «erden." dakob kauser.

Lin Osterei von 5000 Ooiiav /äv den
zcka>eàrisok - anieriicanizcken Ltn-
cienteânstnnscki vie sineràaniseke
QsseUsekâ ^ur vklsße der Lreund-
sekatt ink der Sekvsk kst sut
Ostern Äsn weiten OKeck von S000
Ookar iür das Instituts ok Interns-
tionsl Education in, Usuvoà Zsstil-
tet. lind iveil es sick um ein Oster-
gesckenk kandelt, v/urds der Oksck
in einem riesigen Osterei üderreickt
vinks: Oie neuen indiscken öris/-
maricen. Osr neue indiscks Staat kst
zur Llriangung neuer, eigener vriek-
marken einen Wettkevsrb ausgs-
sckriebsn, nu dem 1750 vntwürle
eingegangen àd. Lin erster preis
konnte nickt verlieken werden, dock
wurden diese vier lVlsrksnkilder aus-

gewäklt und prämiiert
vntsne Orieckenlund: Oie Xönigdn
turret mit rkodesiscken Sauern. Osr
Oodekanss mit der Lsuptinssi Rko-
dos, immer sokoni von einer mekr-
keitliek grieciki-eken Lsvöikerung
devvoknt, ist im pariser Vertrage
Orieekenland ?ngssprocken worden
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